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Der beste Freund des Hundes
von Agnieszka Prekop "VÖ mit freundlicher Genehmigung durch Raufeld Medien"

F'a.milie Tuma hingegen verfolgt Dieffinrse stt11uer
ein anderes Modell. Ihr Tiersitter-
service fur den Umkreis von Ratin-
gen hat sich auf Tiertrtreuung über

längere Zeiträume wie Urlaub, Ge
schäflsreise oder Krankenhausauf-
enthalt spezialisiert. Die zu betrzu-
enden Tiere werden in Gastfamilien
vermittelf die um die Bedürfnisse
der sensiblen Tiere wissen. Das ist
gerade bei Hunden wichtig, denn
die sensiblen Tiere stellen sich
schneller auf eine neue Umgebung
ein, uaenn sie Gewohnheiten beibe
halten können.

All das bedarf guter Organisation.
Wer Gastbetrzuer r*'erden will, wird
zunächst aufTauglichheit geprüft -
denn nicht ieder, der tierlieb ist, ist
auch ftir eine Brtrzuung geeignet.

Die Umstände der Gastbetreuer
werden persönlich r,'or Ort über-

- nur wenn alles stimmt, dür-

fen Tiere empfangen werden. Dabei
ist die Motivation, diesen Service
anzubieten, ganz unterschiedlich.
Mele Menschen wünschen sich den
Konkkt zu Tieren, können aber
selbst keine halten, sei es aus ge
sundheitlichen oder Zeitgriurden.
Über den Tiersitterservice entsteht
aber ein regelmäßiger Kontalrt zur
Tierrvelt. \fiele Gastbetrzuer sind
aber auch selbst Tierksitzer.

Gerade Hunde, die mit ihren Besit-

zem ein eingespieltes Team bilden,
sind eine Herausforderung. Umso
wichtiger ist die Chemie zwischen
Hund, Besitzer und Sitter, Ob sie

stimmt wird an einem oder (bei

ängstlichen Tieren) sogar zwei kos'
tenlosen Probetagen getestet Passt

es auch dann nicht vermittelt der

Tiersitterservice neue Gastbetreuer.

Der Sitter trägtbei alldem kein Ri'
siko, solange er sich an die Anwei'
sungen des Besitzers im Umgang
mit dem Tier häll lgrroriert er dioe
und es kommt zu einem Vorfall,
muss er die Konsequenzen tragen.

Ansonsten kommt ftir eventuell an'
fallende Kosten, etwa durch einen
fierarzt Beriuch, der Bqiitzer oder
die Haftpflichtversicherung auf, die
bereits irn Anmeldebogen angege
ben werden muss. Auch Hunde soll'
ten eine Haftpflichtversicherung
haben. denn im §chadensfall
schützt diese alle Beteiligten.

Istalles geregelt kann sich derBe
sitzer beruhigt verabschieden, wäh-

rend der Hund entspannte Tage ge-

nießL Im No$all sind sowohl der
Sitter als auch Familie Thma rund
um die Uhr unter einer Notrufnum-
mer zu erreichen. ,,ln all den Jahren
ist nie etwas wirklich Schlimmes
passierf', erklärt Elisabeth Tirma.

,!Vir haben nur gute Er{ahntngen
mit Mensch und Tier gemacht."


